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KINDERTURNEN

Neues Angebot
der TSV Reinbek
REINBEK – Die TSV Reinbek
bietet zwei neue Kurse im psy-
chomotorischen Kinderturnen
an. Vier- bis Sechsjährige trai-
nieren montags von 14.30 bis
16 Uhr in der Sporthalle der
Grundschule an der Klosten-
bergenstraße. Für Sechs- bis
Achtjährige sind die Übungs-
einheiten mittwochs von 15 bis
16.30 Uhr in der Uwe-Plog-Halle
(Theodor-Storm-Straße). Die
Klubgeschäftsstelle nimmt An-
meldungen für beide Kurse per
E-Mail an info@tsv-reinbek.de
und telefonisch unter der Ruf-
nummer 040/722 18 37 ent-
gegen. (tih)

TANZSPORT

Frühlingsball:
Vorverkauf läuft
BAD OLDESLOE – Der Karten-
vorverkauf für den Frühlingsball
der Tanzsportabteilung des VfL
Oldesloe am Sonnabend,
13. März, hat begonnen. An dem
Abend mit Tanz und Geselligkeit
wird Discjockey Kay Gerhardy
für ein abwechslungsreiches
Musikprogramm in der Oldesloer
Festhalle an der Olivet-Allee
sorgen. Eintrittskarten kosten
18 Euro und sind bei der Firma
„Sport & Chic“, Besttorstraße 8,
in Bad Oldesloe erhältlich. (tih)

SPORTABZEICHEN

FC Voran Ohe
übergibt Urkunden
REINBEK – Wer in der ver-
gangenen Saison beim FC Voran
Ohe die Prüfungen zum Deut-
schen Sportabzeichen bestan-
den hat, ist zur feierlichen Eh-
rung am Sonnabend, 16. Januar,
eingeladen. Neben den Breiten-
sportorden sollen dann auch die
leichtathletischen Mehrkampf-
nadeln an die Absolventen über-
geben werden. Beginn ist um
14 Uhr im Vereinsheim am Am-
selstieg. (söb)

FUSSBALL
Ergebnisse, Hallenturnier des
SSV Pölitz um den Mademann-Pokal:
SC Union Oldesloe – Rümpeler SV 3:2,
SSV Pölitz – SV Preußen Reinfeld 2:3,
VfL Oldesloe – VfL Tremsbüttel 2:2,
Rümpeler SV – SSV Pölitz 4:2, SC Union
Oldesloe – SV Preußen Reinfeld 4:2, VfL
Tremsbüttel – Rümpeler SV 6:0, SSV
Pölitz – VfL Oldesloe 1:3, SV Preußen
Reinfeld – VfL Tremsbüttel 1:3, VfL
Oldesloe – SC Union Oldesloe 0:3,
Rümpeler SV – SV Preußen Reinfeld 3:4,
VfL Tremsbüttel – SSV Pölitz 2:3, SV
Preußen Reinfeld – VfL Oldesloe 1:4, SC
Union Oldesloe – VfL Tremsbüttel 7:0,
VfL Oldesloe – Rümpeler SV 7:4, SSV
Pölitz – SC Union Oldesloe 7:1
1. SC Union Oldesloe 5 18:11 12
2. VfL Oldesloe 5 16:11 10
3. VfL Tremsbüttel 5 13:13 7
4. SSV Pölitz 5 15:13 6
5. SV Preußen Reinfeld 5 11:16 6
6. Rümpeler SV 5 13:22 3

Sören Bachmann
Bad Oldesloe/Pölitz

Im Winter, wenn der Rasenplatz
schneebedeckt und gefroren ist,
üben die Fußballer des SSV Pölitz
in einer Reithalle, denn auf Säge-
spänen, meint Coach Sven Bunt-
fuß, lässt es sich gut trainieren:
Unterm Dach herrschen verläss-
liche Bedingungen, und wer mal
zu Boden geht, fällt weich. Eine
Sporthalle haben sie in ihrem
Dorf noch nicht, jeden Januar
weicht der Klub für sein Hallen-
turnier deshalb in die ein paar
Kilometer entfernte Kreisstadt
Bad Oldesloe aus, in der Vergan-
genheit hatte das ja meist auch
ziemlich gut geklappt: 2009 wa-
ren die Pölitzer sogar Sieger des
Mademann-Hallenpokals, dies-
mal jedoch mag manchem von ih-
nen die Idee gekommen sein, in
der Zukunft die Gastmannschaf-
ten dann doch lieber auf den
Pferdehof einzuladen.

Buntfuß jedenfalls war schon
kurz vor der Explosion, als seine
Mannschaft im letzten Moment
doch noch das richtige Gegenmit-

tel fand. Zum Auftakt eines Fuß-
balljahres, das der Dorfklub mit
dem Kreisliga-Meistertitel krö-
nen möchte, lief vieles noch ganz
anders als geplant, es drohte eine
Blamage: Drei Niederlagen in
den ersten drei Partien, da war es
für den Trainer nur „Schadens-
begrenzung“, dass sein Team
zum Abschluss gegen den Tur-
niersieger SC Union Oldesloe
beim 7:1 ein verspätetes Feuer-
werk abbrannte und wenigstens
noch auf Rang vier der Ab-
schlusstabelle kletterte.

Die Kreisstädter hatten schon
vorher als Sieger festgestanden,
„völlig verdient“, wie Klubspre-
cher Hans-Dieter Mareck befand.
„Im letzten Spiel war dann die
Luft raus“, sagte er, aber im Kur-
park werden sie in den kommen-
den Tagen ohnehin von einer
ganz anderen Partie sprechen:
Mit 3:0 schlug der SC Union vor
220 Zuschauern in der Stor-
marnhalle den großen Stadtriva-
len VfL Oldesloe, Mareck nannte
den Erfolg einen „grandiosen
Sieg“. Mit Jan Vogelsang sicherte
sich später ein Unioner auch die
Torjägerkrone, im Neunmeter-

schießen setzte er sich gegen
Marco Müggenburg (SV Preußen
Reinfeld) durch. Beide hatten im
Turnierverlauf je sechsmal ge-
troffen.

Dem VfL Oldesloe blieb ein Tri-
umph bei der Rückkehr seines
Erfolgstrainers Sören Baasch al-
so verwehrt, nur Björn Brink-
mann nahm die Trophäe des bes-
ten Torwarts als kleines Anden-
ken mit nach Hause. Mit Platz
zwei konnte der Verbandsliga-
klub dennoch zufrieden sein, und
wenn es für Baasch, der in seiner
ersten Amtszeit in fünf Spielen
mit den „Blauen“ fünf Siege ge-
feiert hatte und nun als Nachfol-
ger Reinhard Lindtners den Klas-
senverbleib bewerkstelligen soll,
überhaupt ein wichtiges Hallen-
turnier gibt, dann ist es das des
eigenen Vereins um den 26. Ru-
di-Herzog-Pokal am kommenden
Sonnabend.

Viele sprachen schon von die-
sem fußballerischen Höhepunkt
des Januars, auch Buntfuß, der
dann auf eine bessere Vorstel-
lung seiner Schützlinge hofft. „In
den ersten drei Spielen war das
einzig und allein eine Frage der
Einstellung“, sagte er. „Man
denkt immer, dass die Jungs
selbst weit genug sind, sich ver-
nünftig zu präsentieren, aber
dann muss man doch erst laut
werden, damit es läuft“, so Bunt-
fuß. „Die Zuschauer zahlen Ein-
tritt, also können sie auch Leis-
tung erwarten. Und auch ich als
Trainer verlange einfach ein ge-
wisses Niveau.“

Es gab aber auch eine gut
Nachricht für den SSV Pölitz: Mit
Salvatore Morello hat der Klub
einen weiteren Neuzugang für
den Titelkampf verpflichtet, ei-
nen vielseitig einsetzbaren Mann
mit Erfahrung. Der 32-Jährige,
ehemals unter Buntfuß beim VfL
Oldesloe aktiv, kommt von GW
Siebenbäumen und ist ab sofort
spielberechtigt. Beim Hallentur-
nier allerdings war er noch nicht
dabei, ebenso wie Marius Kuhlke
und der noch nicht spielberech-
tigte Dennis Schönfeldt (beide
wechselten vom VfL Oldesloe
nach Pölitz). Torwart René Tro-
jan (kam vom Tralauer SV) aber
gab sein Debüt.

Bevor die Männer spielten,
hatte der SSV Pölitz erstmals
auch ein Turnier seines neu ge-
gründeten Frauenteams ausge-
richtet, lang ersehnte Wett-
kampfpraxis für die Mannschaft
der Trainer Mario Kranik und
Benno Ehling. An der Punktrun-
de nämlich nimmt die Elf noch
nicht teil, aber jetzt, da genügend
Spielerinnen zur Verfügung ste-
hen, ist die Anmeldung für die
kommende Saison fest geplant.
In der Halle liefen die Pölitzer
Frauen dem eigenen Männer-
team jedenfalls schon mal den
Rang ab: Sie schafften es hinter
dem Sieger VfL Oldesloe auf den
zweiten Platz.

Vogelsang schießt den SC Union zum Titel
FUSSBALL HALLENTURNIER DES SSV PÖLITZ UM DEN MADEMANN-POKAL

Der Mann des Tages in Aktion: Torschützenkönig Jan Vogelsang (Mitte) vom SC Union trifft beim 3:0-Erfolg über den Stadtrivalen VfL Oldesloe. FOTOS: BERGMANN

Der Stürmer wird nach sechs Treffern
aus fünf Spielen Torschützenkönig.
Die Gastgeber enttäuschen mit Rang
vier, Trainer Sören Baasch kommt
mit dem VfL Oldesloe bei seinem
Comeback auf den zweiten Platz.

Nils Rodewald
(l.) vom SSV
Pölitz stützt sich
im Zweikampf
mit René Caro
(VfL Trems-
büttel) an der
Hallenwand ab.
Die Gastgeber
gewannen das
Spiel mit 3:2.

ten, es hat dort einen Generatio-
nenwechsel gegeben: Siegfried
Lück, Ahrensburgs „Mr. Ho-
ckey“, trat mit 75 Jahren ab nach
dem großen Erfolg des Aufstiegs,
jetzt ist der 27-jährige Florian
Führer am Ruder, ein Student
voller Elan.

Er hat ein funktionierendes
Team übernommen, „eines mit
einer guten Mischung aus erfah-
renen Leuten und Heißspornen“,

AHRENSBURG – Irgendein Ge-
heimnis muss wohl dabei sein,
wenn Elisabeth Breckling am
Wochenende Bananen in Schei-
ben schneidet. Manche sagen, ihr
Obstteller sei für die Hockey-Her-
ren des THC Ahrensburg so et-
was wie der Zaubertrank für As-
terix und die anderen Bewohner
des gallischen Dorfs, und tat-
sächlich schien die Mannschaft
eine zeitlang unbesiegbar zu
sein. Am kommenden Sonntag
wird das Team wieder zu einem
seiner Beutezüge aufbrechen,
zum entscheidenden Schlag aus-
holen im Kampf um die Vorherr-
schaft in Schleswig-Holstein, und
es ist klar, dass die Mutter von
Mannschaftsführer Jan Breck-
ling und ihr Obst nicht fehlen
dürfen im Landesderby beim
1. Kieler HTC.

Im Februar 2009 ist der THCA
Meister der Oberliga geworden,
es war der zweite Titel innerhalb
von nur acht Monaten, ein paar
Wochen später gelang der Auf-
stieg in die Hallen-Regionalliga.
Es hat sich einiges verändert seit
diesem größten Triumph der Ver-
einsgeschichte. Nicht in der
Mannschaft selbst, das ist ja eine
ihrer großen Stärken, dass sie
gewachsen ist über Jahre und –
von Ausnahmen abgesehen – vor
allem aus dem eigenen Jugend-
bereich verstärkt wird. Zum Bei-
spiel aber auf dem Trainerpos-

sagt er, und doch hat Führer auch
eine Menge über den Haufen ge-
worfen beim THCA. Das Spielsys-
tem aus der Aufstiegssaison ist
Vergangenheit, mit dem neuen
Coach kam eine offensivere Tak-
tik. „Man muss auch mal etwas
ändern, wenn man sich weiter-
entwickeln will“, sagt der Coach,
„und alle Spieler haben mitgezo-
gen, obwohl sie jetzt mehr für
den Sport tun müssen als zuvor.“

Führer hat einst selbst in die-
ser Mannschaft gespielt, „ich
kenne jeden ganz genau“, sagt er,
das ist manchmal ein Vor- und
gelegentlich ein Nachteil. „Mir
Blödsinn erzählen zu wollen, wa-
rum jemand nicht beim Training
war, macht zum Beispiel keinen
Sinn“, sagt er, „ich weiß genau,
ob eine Geschichte stimmt oder
nicht.“ Nur hin und wieder bahnt
sich ein Problem mit der Autori-
tät an, dann haut Führer im Trai-
ning mal auf den Tisch. Und zur
Not spricht Ole Breckling, Sohn
von Elisabeth, Bruder von Jan,
ein ernstes Wörtchen in seiner
Funktion als Betreuer.

Doch das ist die Ausnahme in
der Mannschaft, die Freund-
schaft und Erfolg zusammen-
schweißen. Ein Motivationspro-
blem hat Führer ganz sicher
nicht zu lösen. „Niemand hier ist
nach den Erfolgen der vergange-
nen Monate satt“, sagt er. „Alle
wollen immer besser werden.“

Rang sechs in der Regionalliga
ist, wenn auch für den Anfang
sehr ordentlich, ja noch ausbau-
fähig, am Sonntag soll der nächs-
te Schritt folgen. Das Team wird
sich heiß machen vor dem Spiel
mit seinem eigentümlichen
Schlachtruf: „Das gute“, ruft ei-
ner, „A“ (wie Ahrensburg) brül-
len die anderen. Und wenn das
nicht hilft, dann bleiben ja immer
noch Brecklings Bananen. (söb)

SPORTLERWAHL DAS ABENDBLATT STELLT DIE KANDIDATEN VOR. HEUTE: DAS HOCKEYTEAM DES THC AHRENSBURG

Erfolgsteam auf Beutezug durch die Regionalliga

Meisterjubel im Februar 2009: Ahrensburg Hockeyteam, hier noch mit
Ex-Trainer Siegried Lück (hinten rechts). FOTO: HOYER

BAD OLDESLOE – Die Überra-
schung blieb aus: Tennisspiele-
rin Julia Görges verlor ihr Erst-
rundenmatch bei den ASB Clas-
sics in Auckland (Neuseeland)
gegen die Belgierin Yanina Wick-
mayer mit 3:6, 5:7. Vor allem im
zweiten Satz lieferten sich die
Konkurrentinnen ein umkämpf-
tes Spiel. Die 21-jährige Oldes-
loerin nahm der Nummer 16 der
Welt beim Stand von 4:5 den Auf-
schlag ab, doch Wickmayer sorg-
te mit einem Re-Break für die
Vorentscheidung. Die Belgierin
war kurzfristig ins Turnierfeld
gerückt, nachdem eine Doping-
sperre gegen sie von einem Ge-
richt aufgehoben worden war.

Besser startete Görges an der
Seite von Tatjana Malek zu-
nächst im Doppel in ihr erstes
Turnier des Jahres. Gegen Sarah
Borwell (Großbritannien) und
Raquel Kops-Jones (USA) ge-
wann das deutsch-deutsche Duo
den ersten Satz mit 6:4, doch am
Ende hatten die Gegnerinnen
den längerem Atem. Görges und
Malek verloren die folgenden
Sätze mit 2:6 und 8:10 (Match-
Tiebreak). Görges, die in der
Weltrangliste vom 77. auf den
79. Platz zurückfiel, wird sich in
den kommenden Tagen im Trai-
ning auf die Australian Open in
Melbourne (18. bis 31. Januar)
vorbereiten. (tih)

Tennis: Wickmayer zu
stark für Julia Görges 

Sie kämpfte bis zum
Schluss, holte im zwei-
ten Satz einen Rück-
stand zunächst auf, am
Ende aber musste sich
Julia Görges ihrer an
Position drei gesetzten
Gegnerin aus Belgien
geschlagen geben.

FOTO: GETTY IMAGES

BARGTEHEIDE – Stormarns Nach-
wuchsfußballerinnen starten am
kommenden Sonntag in die
Kreismeisterschaften im Hallen-
fußball. Zum Auftakt treten
zwölf B-Mädchenteams gegen-
einander an. Gemeldet sind für
die Vorrundenspiele der Barg-
felder SV, der Delingsdorfer SV,
der SSC Hagen Ahrensburg, der
FFC Oldesloe, der SV Preußen
Reinfeld, der VfL Tremsbüttel
(Gruppe A; Beginn um 10 Uhr)
sowie die Mannschaften des TSV
Bargteheide, JuS Fischbeks, des
FFC Oldesloe II, der SG Oldesloe,
der FG Stormarn 2000 und des
TSV Zarpen (Gruppe B; 14 Uhr).
Austragungsort ist die Sporthal-
le des Gymnasiums Eckhorst in
Bargteheide.

Aus jeder Gruppe qualifizie-
ren sich die drei erfolgreichsten
Mannschaften für das Finaltur-
nier, das am 13. Februar in der
Sporthalle Großhansdorf ausge-
tragen wird. (söb)

Fußball:
Titelkämpfe der

Juniorinnen

AHRENSBURG – Ulrike Haas und
Wolf-Rüdiger Rohloff standen
vor einer schwierigen Entschei-
dung. Gleich 25 junge Basket-
ballspielerinnen gehören dem
U-13-Mädchenteam des Ahrens-
burger TSV an. Weil aber nur ei-
ne Mannschaft eines Vereins bei
erfolgreicher Relegation bei der
norddeutschen Regionalmeis-
terschaft dabei sein kann, wähl-
te das Trainerduo 14 Korbjäge-
rinnen aus, die am entscheiden-
den Qualifikationsturnier teil-
nehmen sollten. Bei den ersten
fünf Turnieren in dieser Saison
war der ATSV noch mit zwei
Teams vertreten gewesen.

Beim Qualifikationsturnier er-
reichten die Stormarnerinnen
nach zwei Siegen in der Vorrun-
de gegen den SC Alstertal-Lan-
genhorn und den Bramfelder SV
unter den Augen des Damencoa-
ches Thomas Koch das Halbfina-
le gegen die SG Harburg Bas-
kets, das sie mit 103:34 gewan-
nen. Die 46:59-Finalniederlage
gegen den SC Rist Wedel war oh-
ne Bedeutung, da der zweite
Platz ausreichte, um an den
norddeutschen Meisterschaften
im Mai teilzunehmen.

Den Spielerinnen Mirja Beck-
mann, Tochter von Claudia
Beckmann (Ahrensburger TSV),
und Josina Großmann, Tochter
von Maike Großmann (TSV Rein-
bek), liegt das Talent wohl im
Blut – ihre Mütter laufen in der
Zweiten Regionalliga au. Dem
erfolgreichen Ahrensburger
Team (Jahrgänge 1997/1998)
gehören außerdem Rebecca Lo-
renz, Kim Hoffmann, Lilli Sten-
zel, Kaja Witkowski, Franziska
Märten, Merle Schrader, Han-
nah Höhnke, Lima Basharyar
und Bahar Ergül an. Lisa-Marie
Goldmann, Liska Kappmeier
und Lea Kewersun fielen verletzt
oder krank aus. (tih)

Basketball:
ATSV-Mädchen

qualifiziert

Sie haben die Wahl: Wer sind
Stormarns Sportler des Jah-
res 2009? Das Abendblatt stellt alle
Kandidaten ausführlich vor. Nomi-
niert sind bei den Frauen Rhönrad-
Weltmeisterin Svenja Trepte (Ham-
felde), die deutsche Triathlon-
Jugendmeisterin Charlotte Bauer
(Stemwarde) und Judo-Talent Miri-
am Butkereit (TSV Glinde); bei den
Männern Andreas Lange (TSV
Reinbek), deutscher Jugendmeister
über 800 Meter, Nikolaj Persson
(TSV Trittau), deutscher U-19-
Meister im Badminton, und Zwei-
spänner-Weltmeister Stephan Koch
(RFV Trittau); und als Mannschaften
die Regionalliga-Aufsteiger TSV
Bargteheide (Tischtennis) und THC
Ahrensburg (Hockey) sowie das
international erfolgreiche Tanzpaar
Stanislaw Hermann/Cathrin Hiss-
nauer (TSV Glinde).
Mitmachen ist ganz einfach: In
jeder Kategorie einen Kandidaten
auswählen, die Namen auf einer
ausreichend frankierten Postkarte
notieren und diese bis zum 31. Ja-
nuar 2010 an den Kreissportverband
Stormarn, Mewesstraße 22,
23846 Bad Oldesloe, senden. Die
Teilnahme ist auch per E-Mail an
info@ksv-stormarn.de möglich.
Unter allen Teilnehmern werden
attraktive Preise verlost. (söb)

MITMACHEN
UND GEWINNEN




